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Protokoll über die Jahreshauptversammlung  

der Turngemeinde 1904 Kriegsheim e.V. am 13.02.2016 um 19:00 Uhr  

im TG-Heim, Hauptstraße 162, 67590 Monsheim-Kriegsheim 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden  

2. Totenehrung  

3. Protokoll des 1. Schriftführers  

4. Jahresberichte  

a. 1. Vorsitzender  

b. Übungs- und Abteilungsleiter  

c. Kassenwart 

d. Kassenprüfer  

5. Aussprache zu den Berichten  

6. Entlastungsantrag für den Gesamtvorstand 

7. Entlastung 

8. Bestimmung eines Wahlleiters 

9. Neuwahl  

a. des Geschäftsführenden Vorstandes (für 3 Jahre), d. h. 1. Vorsitzender, 1. Schriftfüh-

rer und 1. Kassenwart  

b. des Erweiterten Vorstandes (für ein Jahr), d.h. 2. Vorsitzender, 2. Schriftführer und 

2. Kassenwart, Übungs- und Abteilungsleiter, Zeugwarte sowie Beisitzer  

10. Wahl der Kassenprüfer und Ersatzkassenprüfer  

11. Ermittlung von Helfern für den Vereinsveranstaltungs- und Wirtschaftsbetrieb  

12. Veranstaltungen 2016  

13. Besprechung von gestellten Anträgen  

14. Festlegung der nächsten Jahreshauptversammlung (04.03.2017)  

15. Verschiedenes 

 

TOP 1 

Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden  

Um 19:11 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Michael Hofmann die Versammlung und konnte 

36 stimmberechtigte Mitglieder begrüßen. Die Versammlung war beschlussfähig, denn in der 

Vereinssatzung gibt es keine Regelung über eine Mindestteilnehmerzahl bei der Jahreshaupt-

versammlung. Er stellte fest, dass die Einladung zur Jahreshautversammlung rechtzeitig und 

schriftlich erfolgte, und damit alle formellen Voraussetzungen für die Mitgliederversammlung 

erfüllt waren. Schriftliche Anträge wurden bis zum 12.02.2016 keine gestellt. Die Tagesord-

nung lag jedem vor. Neben der Berichtserstattung durch den Vorstand stand die Wahl des 

kompletten Vorstandes an. 
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TOP 2 

Totenehrung 

Es wurde den verstorbenen des Vereins mit einer Gedenkminute gedacht. Sie sollen stets in 

ehrenvoller Erinnerung behalten werden. Im vergangenen Vereinsjahr sind Uschi Machner 

und Hermann Bogert verstorben.  

 

TOP 3 

Protokoll des 1. Schriftführers 

Otfried Schmidt konnte von acht Sitzungen berichten. Fünf davon konnte aus beruflichen 

Gründen nicht wahrgenommen werden. Er dankte dem 2. Schriftführer Robert Burger und 

dem 1. Vorsitzenden Michael Hofmann für die Vertretung. Das Protokoll vom letzten Ge-

schäftsjahr 2015 lag jeden Anwesenden in Kopie vor. 

 

TOP 4 a) 

Jahresbericht 1. Vorsitzender 

Die TG hatte zum 31.12.2015 insgesamt 411 Mitglieder. Dies ist durch die Umstrukturierung 

im Bereich der Familienmitglieder trotz 14 neuer Mitstreiter ein Rückgang von 55 Mitglie-

dern und war auch so erwartet worden. Es war doch eine große Anzahl an Mitgliedern, wel-

che mit Kriegsheim und der TG eigentlich nichts mehr zu tun hatten, teilweise nicht mal 

wussten, dass sie noch Mitglied sind und noch unter dem Familienbeitrag der Eltern geführt 

wurden. Es gab allerdings auch ca. 20 Umstellungen von Mitgliedern, die nun Einzelbeitrag 

zahlen oder die eigene Familie angemeldet haben. 

 

Die TG ist immer noch mit einer Vielzahl an Abteilungen ein wichtiger Bestandteil von 

Kriegsheim. Mit Kinderturnen, 2 Gymnastikgruppen, Bewegungsspiele im Freien, Gesangs-

abteilung, 2 Tanzgruppen, Spaziergehgruppe, Tischtennis, Freizeitsport, Wandern, vorher 

Aerobic jetzt mit Rücken Fit (Wellness und Gesundheitssport), den Stammtisch und ich zähle 

auch den Wirtschaftsausschuss dazu gibt es für jeden, der Interesse hat einem Verein beizutre-

ten bestimmt auch eine passende Abteilung. Hier auch mal ein ganz großes Dankeschön an 

alle Übungs- und Abteilungsleiter, die Woche für Woche sich Gedanken machen wie sie die 

Übungsstunden vorbereiten und abhalten. 

 

Auch unseren Kulturellen Beitrag leisten wir über das Jahr verteilt. Angefangen mit dem 

Sport- und Grillfest im Sommer. Dort sorgen das Volleyballturnier von der Jugend organisiert 

und das Bouleturnier für viel Spaß und Unterhaltung. Aber vom Wirtschaftsbetrieb her ist es 

ein recht großer Aufwand mit Auf- und Abbau für einen Tag mit recht geringer Beteiligung 

der Abteilungen der TG und überschaubarem Besucherandrang. Vielleicht können sich die 

Abteilungen hier wieder mehr am Fest einbringen, dann wird die Hütte auch wieder voller. 

Fremde Gäste kommen dann auch wieder und der Absatz an Getränken und Essen steigt wie-

der. 

 

Ein ganz großes Highlight nicht nur für die TG sondern für ganz Kriegsheim ist natürlich die 

Kerb. Das TG-Heim als Gaststätte mit Essenstand auf der Straße hat sich nun seit 2011 be-

währt. Hier vielen Dank an alle Helfer, die uns bei Auf- und Abbau und über die Festtage 

unterstützt haben. Dies sind Viele, aber wir können immer noch zusätzliche Unterstützung 

gebrauchen, damit nicht einzelne Personen doppelt oder sogar dreifach Dienst machen müs-

sen. 
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Unser Helfertreff schon seit Jahren mit der Kerwegemeinschaft zusammen war gut besucht 

und wir konnten mal wieder Danke sagen für die tatkräftige Hilfe für den Verein. Der Niko-

lausbasar mit Adventsfenster unserer Gymnastikfrauen ist auch immer wieder sehr gemütlich, 

aber der Nikolaus würde sich über mehr Kinder freuen.  

 

Unsere Weihnachtsfeier fiel kurzfristig einem sehr gelungenem Ehrungsabend zum Opfer. Im 

Vorstand merkte man, dass die Abteilungen sich mehr oder weniger gezwungen fühlten etwas 

für die Weihnachtsfeier einzustudieren oder überhaupt daran teil zu nehmen. Auch der Auf-

wand mit der Feier in Monsheim war recht groß. Deshalb haben wir uns entschieden einen 

sehr kurzweiligen Ehrungsabend hier im TG-Heim zu veranstalten. Ich glaube der ist uns sehr 

gut gelungen, die Gäste und beteiligten Abteilungen hatten ihren Spaß und feierten länger als 

wir vermutet hatten. Die Weihnachtsfeierlichkeiten fanden dann wieder in den einzelnen Ab-

teilungen statt. 

 

Unsere Fastnachtsparty mit „Haxen und anderen Schweinereien“ erleidet zwar nicht den Mas-

senansturm wie früher unsere Fastnachtssitzungen, aber die Idee mit gutem Essen am Anfang, 

guten Auftritten von einzelnen Büttenrednern und Tanzgruppen und anschließender Party mit 

gutem DJ hat sich bewährt. Die Stimmung war wieder prima. 

 

Dies waren die kleinen Festlichkeiten, die wir über das Jahr verteilt ganz gut meistern. Hier 

ein großes Lob an unseren Wirtschaftsausschuss. 

 

Natürlich gibt es auch noch andere Arbeiten, die es zu erledigen gilt. Im TG-Heim ist die Hei-

zung in die Jahre gekommen es gibt öfters was zu reparieren. Hier ein großer Dank an unseren 

Hauptaufpasser, dem kaum etwas entgeht was zu prüfen oder zu reparieren ist Wilfried Höbel 

und unseren Reparaturservice mit Unterstützung von seinem Bruder wenn es um die Heizung 

geht Horst Hornung. 

 

Beim Sportplatz ist der Aufwand fast noch größer im Vergleich zur Nutzung. Frühjahrsputz, 

Heckenschnitt, Maulwurfhügel beseitigen, regelmäßig mulchen, Winterfest machen, 

Boulefeld aufbereiten sind einige Arbeiten für ein eigenes Fest, Volleyballfeldnutzung durch 

Freizeitsportler und vier Vermietungen über das Jahr verteilt. Gerne dürfen es wieder mehr 

Vermietungen durch Ortsansässige Vereine oder Vereinsmitglieder sein.  

 

Noch einmal möchte ich mich bei allen Helfern für und rund um die TG bedanken, macht 

weiter so. Dankeschön 

 

TOP 4 b) 

Jahresbericht Übungs- und Abteilungsleiter 

Turnen Marina Scherrer 

Im Jahr 2015 fanden 54 Turnstunden und Veranstaltungen mit Beteiligung der Turnabteilung 

statt. 25 verschiedene Kinder im Alter von 2 bis 12 Jahren besuchten die Turnstunden. Am 

14. Mölsheimer Flohturnen im März nahmen 3 Kinder der TG teil. Hier erreichte Dafne 

Stibenz in ihrer Alterklasse den ersten Platz. 

 

Seit Februar dieses Jahres haben wir auch Kinder ab zwei Jahren aufgenommen. Trotzdem 

kamen zu den Übungsstunden leider von immer weniger Kindern und dies dazu noch sehr 

unregelmäßig. Im Moment sind es 12 Kinder von denen 6 bis 8 regelmäßig kommen. Aus 

diesem Grund gibt es jetzt nur noch eine Turnstunde pro Woche. Die Montagsturnstunde 

wurde gestrichen. Eine Beteiligung am Sport- und Grillfest war mangels Teilnehmern nicht 
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möglich. Auch die Weihnachtsfeier am 13. Dezember zum Jahresabschluss im TG-Heim war 

nur mäßig besucht. Es gab Vorführungen und kleine Spiele und Knecht Ruprecht hatte für 

jedes Kind ein Geschenk dabei. 

 

Seniorengymnastikabteilung Marina Scherrer 

Auch in diesem Jahr kam eine neue Teilnehmerin zur Seniorengymnastikabteilung hinzu, so 

dass jetzt 17 Frauen im Alter von 71 bis 86 Jahren regelmäßig die Übungsstunden besuchen. 

Der Schwerpunkt der Gymnastikstunden liegt bei Sturzprävention und Gehschule. Kräfti-

gungsübungen, Koordinations- und Dehnübungen sowie Herz-Kreislauftraining und Gehirn-

jogging stehen aber auch auf dem Programm. Neben den gymnastischen Aktivitäten gab es 

auch abteilungsinterne Fastnachts- und Weihnachtsfeiern sowie einen Ausflug zum Eiswoog. 

 

Spaziergehgruppe Marina Scherrer 

Die Spaziergehgruppe besteht nun schon fast drei Jahre und erfreut sich immer noch großer 

Beliebtheit. Von den insgesamt 24 Teilnehmern sind jeden Donnerstag meistens je nach Wet-

ter 16 bis 18 da. Unsere Spaziergehgruppe ist mittlerweile ein Aushängeschild des Rheinhes-

sischen Turnerbundes und hat einen hohen Bekanntheitsgrad auch außerhalb der Region. So 

durfte ich z.B. im Rahmen der Regionalkonferenz der Landeszentrale für Gesundheitsförde-

rung Rheinland-Pfalz auf der Landesgartenschau in Landau einen Workshop "Rolllator- und 

Spaziergehgruppen" leiten. 

 

Bewegungsspielgruppe im Freien Marina Scherrer 

Sehr gut angenommen wurde das neue Angebot "Bewegungsspiele für Senioren im Freien". 

Es fanden sich regelmäßig bis zu 15 Personen beim Boule und Wickingerschach auf dem 

Platz hinter dem Friedhof in Kriegsheim ein. Im Winter wurden die Spiele ins TG-Heim ver-

legt. Mit etwas Improvisation ist Indoor-Boule dort kein Problem. Hier sind es zwar weniger 

Teilnehmer - meistens zwischen 6 und 8 - diese sind aber so begeistert, dass die Spielstunde 

auch schon mal überzogen wird. Im Sommer werden es mit Sicherheit wieder mehr. 

 

Preise 

Mit ihren Angeboten für Senioren nahm die TG Kriegsheim am Wettbewerb „Sterne des 

Sports“ teil. Bei diesem Wettbewerb ehren der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und 

die Volksbanken Raiffeisenbanken beispielhaftes gesellschaftliches Engagement der Sport-

vereine Deutschlands. Bewerben konnten sich alle Vereine im Geschäftsbereich der 

Volksbank Alzey-Worms/VR-Mainz, die sich mit gezielten Maßnahmen langfristig aktiv, 

sozial und gesellschaftlich engagieren. 26 Vereine aus Rheinhessen und der Nordpfalz kandi-

dierten auf lokaler Ebene für die „Sterne des Sports“ in Bronze. Die TG bewarb sich mit ihren 

Projekten Spaziergehgruppe und Bewegungsspiele im Freien für Ältere. Bei der Preisverlei-

hung in Mainz konnten wir uns über 370 Punkte und den 6. Platz mit nur einem Punkt Rück-

stand zu Platz 5 freuen. Angesichts der Konkurrenz aus Vereinen mit wesentlich mehr Mit-

gliedern, entsprechend besserer personeller, räumlicher und finanzieller Ausstattung und so-

mit ganz anderen Möglichkeiten der Angebotsgestaltung – der Sieger Mombacher Turnverein 

1861 e.V. z.B. hat knapp 3.000 Mitglieder, über 80 ausgebildete Übungsleiter, mehrere Sport-

stätten und sehr viele Angebote in allen Bereichen – ist das ein schöner Erfolg. Großen Anteil 

daran haben unsere Betreuerinnen Elisabeth Hoesmann, Monika Hofmann, Petra Hofmann 

und Annemarie Westermann. Besonders bedanken möchte ich mich aber auch bei allen akti-

ven Teilnehmern, die regelmäßig den Weg auf den Platz sowie an und ins TG-Heim finden. 

 

Einen weiteren Preis erhielt die TG für ihre Bemühungen um die Integration von Flüchtlingen 

im Verein. Im Rahmen des Fachtages „Integration von Flüchtlingen im Verein“ des Rhein-

hessischen Turnerbundes in Ingelheim wurde der diesjährige RhTB-Vereinspreis „Integration 
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und Willkommenskultur im Turnverein“ verliehen. Mit diesem Vereinspreis wollten der 

Rheinhessische Turnerbund, die Landkreise Alzey-Worms und Mainz-Bingen sowie die 

Kommunen Mainz und Worms Vereine dazu ermutigen, die Integration von Zugewanderten 

zu einem zentralen Bestandteil der Vereinsarbeit zu machen. 

 

Prämiert wurden daher Konzepte und Maßnahmen von Turnvereinen, welche die Integration 

von Asylbewerbern fördern. Von einer Jury, bestehend aus Petra Regelin (Vorsitzende), Vi-

zepräsidentin GYMWELT des Rheinhessischen Turnerbundes, Detlef Mann, Präsident des 

Rheinhessischen Turnerbundes, Ernst Walter Görisch, Landrat des Landkreises Alzey-

Worms, Claus Schick, Landrat des Landkreises Mainz-Bingen, Michael Ebling, Oberbürger-

meister der Stadt Mainz, Michael Kissel, Oberbürgermeister der Stadt Worms und Magnus 

Schneider, Vorsitzender des Stiftungsvorstandes der Lotto Stiftung Rheinland-Pfalz und Prä-

sident des Sportbundes Rheinhessen, wurden die Vereinskonzepte bewertet und die vier bes-

ten mit Geldpreisen ausgezeichnet. 

 

Die TG 1904 Kriegsheim e.V. konnte sich über einen 2. Platz freuen, hinter dem Sieger TuS 

Jugenheim und noch vor den dritt-und viertplatzierten Mombacher Turnverein und TG 

Worms. Die Preisverleihung erfolgte in Anwesenheit der Schirmherrin, Frau Ministerin Irene 

Alt in der Kreisverwaltung Mainz-Bingen in Ingelheim. Die Juryvorsitzende und Laudatorin 

Petra Regelin hob vor allem die in Kriegsheim erfolgte persönliche Ansprache und Betreuung 

der Flüchtlinge hervor – vom Zeigen der Sportstätten über das Abholen von zu Hause, dem 

Begleiten zur Übungsstunde bis hin zum Bekanntmachen mit den anderen Teilnehmern. Es 

reicht nicht aus, die Asylbewerber über die Angebote zu informieren, da die meisten kein 

Vereinswesen kennen und sich scheuen, allein in eine fremde Gruppe zu gehen. Besonders 

positiv bewertet wurde, dass schon so viele Asylbewerber - beitragsfrei - in den verschiede-

nen Abteilungen der doch relativ kleinen TG Kriegsheim aktiv sind. Sie spielen Tischtennis, 

Boule, Basketball und Volleyball und besuchen die Aerobic-, Tanz- und Turnstunden. 

 

Mein großer Dank geht an alle Abteilungsleiter und Aktiven, die erheblichen Anteil daran 

haben, dass Integration bei der TG Kriegsheim so gut gelingt. Ihre Bereitschaft, Menschen 

aus anderen Kulturkreisen aufzunehmen und mitmachen zulassen, trägt wesentlich dazu bei. 

Viele graben ihre verstaubten Englischkenntnisse hervor oder verständigen sich mit Händen 

und Füßen, denn Sport funktioniert auch ohne Sprache und schafft eine ideale Basis für ein 

friedliches interkulturelles Zusammenleben. 

 

Dieser Vereinspreis war mit einer Geldzuweisung von 500 Euro dotiert. Für die Einrichtung 

der Bewegungsspielgruppe erhielt die TG von der Bundeszentrale für Gesundheitliche Auf-

klärung neben einer kostenlosen Bewegungsbegleiter-Schulung und einem Bewegungstrolley 

noch Zuschüsse von insgesamt 400 Euro. 

 

Aerobicabteilung Heide Bermes Vacque  

Die Aerobicstunde wurde 2015 von 20 Teilnehmerinnen besucht. Durchschnittlich trainierten 

8 Frauen regelmäßig ihre Fitness. Dank Marina Scherrer konnten wir, ab Oktober zwei syri-

sche Asylbewerberinnen in die Gruppe integrieren.  

 

Schwerpunktthemen der Übungsstunde waren Ganzkörper-  und Kraftausdauertraining mit 

Elementen aus Pilates und Yoga, sowie das Faszientraining für ein elastisches Bindegewebe. 

Nach 20 Jahren Trainertätigkeit musste ich die Abteilung nun leider, aus gesundheitlichen 

Gründen, zum Ende des Jahres abgeben. Am 17. Dezember 2015 fand deshalb das Ab-

schiedsessen im Restaurant Korfu statt. Herzlichen Dank an meine Aerobicfrauen für die Ein-

ladung und das Abschiedsgeschenk! 
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Da ich selbst die Aerobicabteilung im Oktober 1995 gründete, liegt es mir sehr am Herzen, 

dass es auch 2016 weitergeht. Den Teilnehmerinnen der Aerobicstunde wünsche ich alles 

Gute und  hoffe, dass bald eine neue Übungsleiterin für die Abteilung gefunden wird! 

 

Damengymnastikabteilung Heide Bermes Vacque 

Im Jahr 2015 nahmen insgesamt 20 Frauen an der Gymnastik aktiv teil. Schwerpunktthemen 

der Übungsstunden waren allgemeine Funktionsgymnastik zur Schulung des Gleichgewichts, 

der Koordination und der Beweglichkeit. Außerdem haben wir in unsere Übungsstunde das 

Faszientraining integriert. Die Fußreflexzonenmassage mit den Tennisbällen und die Binde-

gewebsmassage mit den Rollen, fanden dabei besonderen Zuspruch bei den Damen. Von 25. 

– 28. Juni 2015 wurde die große Jubiläumsfahrt (40 Jahre Damengymnastik 2014) auf dem 

Rhein nachgeholt. All inklusive ging es mit dem Schiff von Köln nach Amsterdam und wie-

der zurück. Höhepunkt der Reise war das Ausflugsprogramm in Amsterdam. 

 

Am Sport- und Grillfest der TG gab es zum letzten Mal Kaffee und Kuchen von den Gymnas-

tikfrauen, da die Nachfrage in den letzten Jahren stark zurückgegangen war. Unser Motto für 

die Kriegsheimer Kerwe lautete: „Die Gymnastikfrauen halten sich fit und nehmen jede Reise 

mit“. Neben einer Fußgruppe waren einige Damen dabei mit dem „KRIESEM-Tandem“ un-

terwegs.  

 

Der Erlös des Nikolausbasars mit Eröffnung des Adventsfensters kommt  wieder einer Spen-

denaktion zu Gute. Die Abteilungsweihnachtsfeier, am 10. Dezember 2015 im Weingut Sei-

bel, ließ das aktive Jahr ausklingen. 

 

Ein herzliches Dankeschön geht an Monika Hofmann für die Organisation der außersportli-

chen Aktivitäten und Elisabeth Hoesmann für die Vertretung der Abteilung im Vorstand der 

TG. 

 

Wellness- und Gesundheitssport (WGS) Heide Bermes Vacque 

Mit Anzeige im Amtsblatt und Aushang im TG-Heim ging Ende Januar die neue Abteilung 

WGS (Wellness- und Gesundheitssport) an den Start. In kurzer Zeit hatten sich so viele Inte-

ressenten angemeldet, dass ich eine Warteliste anlegen musste. Da einige Angemeldete, aus 

beruflichen und familiären Gründen, nur unregelmäßig die Übungsstunde besuchen werden, 

habe ich erfahrungsgemäß die Gesamtzahl der Teilnehmer erhöht.  

 

Am Donnerstag den 11. Februar 2016 fanden sich 12 Frauen und 12 Männer zur ersten Rü-

cken-Fit-Stunde im TG-Heim ein. Nach der Begrüßung und einem kurzen organisatorischen 

Teil ging es zunächst einmal darum, auf dem Stuhl sitzend, die Wirbelsäule zu mobilisieren. 

Danach wurde das rückengerechte Aufstehen und Hinsetzten geübt. Im Stand hinter dem 

Stuhl kräftigten und dehnten wir den Rückenstrecker und die Beine. Nach rückengerechtem 

Hinknien und wieder Aufstehen vom Boden, ging es zum Abschluss der Stunde zur Rücken-

entspannung in die Stufenlagerung.  

 

Das Feedback nach der Stunde war recht positiv. Ich habe aber noch keine Informationen über 

das Befinden am nächsten Tag erhalten. Weitere Anmeldungen sind inzwischen auf der War-

teliste hinzugekommen. Sobald sich jemand aus der aktuellen Gruppe abmeldet, setzte ich 

mich mit dem ersten Nachrücker in Verbindung, um ihr/ihm den Einstieg zu ermöglichen.  

 

Abteilung Tanzen, Funky Steps, Nadine Sachse/Alexandra Biedert 

Bei den Funky Steps blicken wir auf ein gutes Jahr zurück. Wir haben die Saison auf der 

Fastnacht im Monsheim mit unserem Tanz „ Amerika“ begonnen. Im Anschluss haben wir an 
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diversen Turnieren teilgenommen unter dem Motto „Piraten“. Wir hatten im vergangenen 

Jahr zwei Abgänge und auch gleich wieder zwei Neuzugänge, sodass es 14 aktive Tänzerin-

nen waren, die für die TG An den Start gingen.  

 

Kurz vor Weihnachten, bevor die Gruppe in eine kurze Winterpause ging, standen noch drei 

wichtige Turniere an. Am 10.10. fand das Tanzturnier in Rockenhausen statt. Hier waren wir 

bereits zum 2. Mal mit von der Partie und die Gruppe ertanzte sich mit Ihrem Piratentanz ei-

nen sehr guten 4. Platz! Bei einer wirklich starken Konkurrenz ein wirklich tolles Ergebnis für 

eine brillante Leistung. 

 

Doch noch war die Turnierphase noch nicht vorüber. Am 12.12.15 führte uns unsere Reise 

nach Mainz Gonsenheim, wo wir wirklich sehr aufgeregt waren und wussten, dass gerade die 

Tanzgruppen aus dem Rhein-Main-Gebiet eine wirklich „harte Nuss“ bedeuten. Doch auch 

hier konnten wir sogar ein Podestplatz ertanzen und durften als Drittplatzierte sogar einen der 

begehrten Pokale mit nach Kriegsheim nehmen. Grandiose Ergebnisse im alten Jahr, an die 

wir 2016 hoffentlich anknüpfen können. 

 

Danken möchten wir noch allen Fahrern, allen Fans und vor allem unserer hervorragenden 

Maskenbildnerin Sonja Strack von Sonny-Faces.de, die uns immer wieder tolle Make-Ups 

schminkt! 

 

Aufgrund persönlicher Umstände hat Nadine Sachse die Gruppe nur noch im Hintergrund 

geführt, konnte aber mit Alexandra Biedert eine TG bekannte Tänzerin aus der ehemaligen 

Liven Up Gruppe als Trainerin gewinnen. Voller Motivation führt sie die Gruppe im Sinne 

von Nadine weiter und wir hoffen auch im Jahr 2016 auf viele Podestplatzierungen. 

 

Butterflys Lisa Maria Kopp und Melanie Bog 

Anfang des letzten Jahres studierten die Butterflys mit 7 Mädchen einen Fastnachtstanz mit 

dem Thema Cowboy und Indianer ein. Dieser wurde dann am Kinderkräppelkaffee des TG- 

Kriegsheim aufgeführt und mit einer Zugabe belohnt. Danach studierten wir einen weiteren 

Tanz ein, den wir auf der 25 Jahre Kerwe Gemeinschaft Feier aufführten, zu diesem Zeitpunkt 

waren wir auch 7 Mädchen. Auch dieser Auftritt wurde mit einer Zugabe belohnt und es gab 

einen Zeitungsartikel mit großem Bild der Butterflys.  

 

In der darauffolgenden Zeit riss das Training etwas ein und wurde teilweise auch kurzzeitig 

stillgelegt, was sehr zum Bedauern der Teilnehmerinnen und der Trainerinnen Melanie Bog 

und mir war. Die Gründe dafür waren häufiges Absagen der Mädchen und auch die neue 

Schulsituation und Umstellungen der Freizeiten der Trainerinnen. Dies führte zu einem Ge-

spräch in der Gruppe, in dem wir uns zusammensetzten und über die aktuelle Lage sprachen 

und uns einigen konnten, dass das Training wieder normal fortgesetzt wird und wir alle wie-

der zuverlässig erscheinen werden.  

 

Nun sind wir zurzeit an einem Tanz mit dem Thema „HipHop“ dran und freuen uns diesen 

mit einer Stärke von zurzeit 6 Mädchen (da eines krankheitsbedingt noch nicht am Training 

teilnehmen konnte) demnächst auf einem Event, einer Feier oder einem Fest vorzuführen. 

Zurzeit besteht die Gruppe Butterflys aus 7 Tänzerinnen und 2 Trainerinnen. Das Alter der 7 

Mädchen beträgt zurzeit 7-13 Jahre. Auch gerne nehmen wir noch neue Mädchen im selben 

Alter auf.  
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Tischtennisabteilung Kai Hartmeier 

Nach wie vor besteht die Spielgemeinschaft SG Monsheim-Kriegsheim. Zurzeit haben wir 

fünf Herrenmannschaften mit 30 Aktiven. Eine Jugend-, zwei Schülermannschaft und zwei 

Anfängermannschaften die sind unter SG Offstein/Wachenheim gemeldet. In alle Mannschaf-

ten spielen Jugendlichen von SG Offstein/Wachenheim und von uns, jeweils 12 Spielern.  

 

Im Jugendtraining sind ca. 13 Jugendliche, die Anzahl ist gegenüber dem letzten Jahr um drei 

Jugendliche zurückgegangen. Im Mai letztes Jahre wurden die Verbandsgemeindemeister-

schaften in Monsheim von Hohen-Sülzen ausgerichtet. Es nahmen fünf Jugendliche teil. Bei 

den Herren hat Michael Hack in der B Klasse den 2. Platz im Einzel belegt, sowie im Doppel 

wurden Michael Hack/Hendrik Matthes 2. Im Juni richten wir die Kreisrangliste für Jugendli-

che vom Kreis Worms an einem Wochenende in Monsheim aus, es nahmen 40 Jugendliche 

Teil. Bei den Kreismeisterschaften in Eich haben wir mit fünf Jugendlichen im November 

teilgenommen.  

 

Im November hatten wir unsere Vereinsmeisterschaften mit den Aktiven, Michael Hofmann 

wurde Vereinsmeister in der A-Klasse, bei der B-Klasse heißt der Sieger Hendrik Matthes. 

Bei den Jugendlichen wurde die Vereinsmeisterschaft wie letztes Jahr mit den Spielern von 

SG Offstein/Wachenheim durchgeführt, es wurde in drei Altersklassen mit 18 Spielern ge-

spielt, die Sieger sind bei den Anfängern, Julian Scherrer , Schülern Erik Vietze, Jugend ist es 

Bastian Klingmann. Die Spielberichte werden im Amtsblatt durch Henning Tschech und Gui-

do Röhrenbeck veröffentlich. 

 

Die aktuellen Stände der Mannschaften: 

Die 1. Mannschaft belegt den 6. Tabellen-Platz in der Kreisliga von 12 Mannschaften. Die 

zweite Mannschaft ist im letzten Jahr von der B Klasse als zweiter in die A Klasse aufgestie-

gen. Zurzeit belegen wir einen hervorragenden 7. Platz in der Kreisklasse A.   

 

Die 3. Mannschaft belegt den 3. Tabellen-Platz in der Kreisklasse CI, mit nur einem Punkt 

Rückstand zum Aufstiegsplatz. Die 4. Mannschaft ist vorletzter in der Kreisklasse CII. Der 

Abstiegskampf ist im vollen Gange. In der Kreisklasse D belegt die 5. Mannschaft den 7. Ta-

bellenplatz.  

 

Im letzten Jahr hatten wir bei den Jugendlichen zwei Meisterschaften, die 1. Schülermann-

schaft sowie die 1. Anfängermannschaft wurden Meister. Die Jugendmannschaft belegt den 2. 

Tabellenplatz von sechs Mannschaften. Zurzeit ist die erste Schülermannschaft 2. von fünf 

Mannschaften. Die zweite Schülermannschaft belegte den 3. Tabellenplatz in der gleichen 

Klasse. 

 

Wir haben noch zwei Anfängermannschaften die 1. Mannschaft belegte den 2. und die 2. 

Mannschaft belegt den 6. Platz von sieben Mannschaften. Bedanken möchte ich für die Unter-

stützung in Jugendtraining bei Bernd Hofmann, Michael Hofmann und Michael Hack. 

 

Freizeitsport Horst Blasius 

Bewegung durch Ballspiele blieb auch 2015 unverändert unsere sportliche Aktivität. Regel-

mäßig dienstags von 20:00 bis 21:30 Uhr wird hauptsächlich mit Basketball und Volleyball in 

der Schulturnhalle Monsheim unser Bewegungsdrang befriedigt. Altermäßig sind wir mit En-

de 20 und gut 60 Jahren sehr breit aufgestellt.  

 

Mitte des Jahres kam mit sechs bis sieben hier wohnhafte Asylanten unverhofft Zuwachs zu 

der Sportgruppe. Mit ca. acht bis zehn, ich sag mal „Bio-Deutschen“ und den Neuzugängen, 
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sind wir mittlerweile sehr gut aufgestellt, was den wöchentlichen Spielbetrieb angeht. Sehr 

gut kommen wir mit den Neulingen aus, die sich durchweg gut angepasst haben. So was kann 

also funktionieren. 

 

Aktivitäten außerhalb der Sportstunden haben wir bis auf eine kleine Wanderung nicht zu 

verzeichnen. Helfer für im Jahr durchgeführte Veranstaltungen oder sonstige Arbeiten aus der 

Gruppe zu rekrutieren ist sehr schwierig. Ein Dankeschön an den Vorstand für die notwendi-

gen Käufe von Bällen und Volleyballnetz.  

 

Wie immer zum Schluss eine Einladung an alle, jeder ist jederzeit willkommen zum Mitma-

chen. 

 

Gesangsabteilung Dagmar Beer 

„Cantare“ hat im abgelaufenen Jahr 41 Singstunden abgehalten, derzeit sind wir 23 aktive 

Sängerinnen bzw. Sänger. Edmund Neef hat sich aus gesundheitlichen Gründen aus der akti-

ven Zeit des Chores zurück gezogen.  

 

Auf die Beerdigungen von Hermann Bogert und Uschi Machner waren sehr viele Sänger ge-

kommen um ihnen die letzte Ehre zu erweisen. Bei unserer aktiven Sängerin Uschi ließ es 

sich der Chor nicht nehmen den anschließenden Gottesdienst zu begleiten.  

 

Ein Ständchen zur Goldenen Hochzeit brachte der Gemischte Chor seinem treuen Sänger 

Wilfried Höbel und seiner Gattin Waltraud am 04. Juni 2015 im Weingut Seibel. Den Ab-

schluss der Veranstaltung „Offene Gärten in Monsheim-Kriegsheim 2015“ bildete der ge-

mischte Chor mit einem kleinen Konzert am 28. Juni in der katholischen Kirche St. Joseph in 

Kriegsheim. 

 

Am 19. Juli folgten wir der Einladung zum Sommerfest des MGV Dirmstein zum Frühschop-

pensingen. Scheinbar gefiel unser Auftritt, denn eine Einladung für 2016 ging uns bereits 

wieder zu. Erstmals seit Bestehen des gemischten Chores besuchten eine kleine Anzahl von 

Sängerinnen und einem Sänger am 21. November einen Fortbildungskurs in Schwollen. Ein-

stimmiges Fazit der Mitgereisten Sängerinnen und des Sängers, das machen wir gerne wieder, 

das war toll.  

 

Am Gottesdienst anlässlich des Volkstrauertages am 15. November gedachten wir mit einem 

Liedbeitrag auch unserer beiden verstorbenen Sängerkammeraden. Neu war der Auftritt am 

12.12. beim Ehrungsabend der TG der allen Anwesenden und auch dem Chor, Freude bereitet 

hat.  

 

Die Mitgestaltung des jährlichen Weihnachtskonzertes mit den Monsheimer Chören ist schon 

ein fester Bestandteil in unserem Kalender. Mit der nach dem Konzert stattgefunden Weih-

nachtsfeier und Sängerehrung beendeten wir das Sängerjahr 2015. 

 

Im Jahr 2015 konnten wir durch eigens für den Chor gefertigten Werbeflyer nach der Kerwe 2 

neue Sängerinnen gewinnen. Männer konnten sich leider auch damit nicht überzeugen lassen, 

obwohl Annette Röhl an dem Jubiläumsabend der TG im Dezember ordentlich die Werbe-

trommel gerührt und Überzeugungsarbeit geleistet hat.  

 

Weil mir der Chor am Herzen liegt, appelliere ich an jeden Einzelnen, lasst den Chor und die 

damit verbundene sängerische Zukunft der TG nicht aussterben, sprecht darüber und versucht 

auch gemeinsam mit uns Tenöre und Bass-Männer zu gewinnen.  
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Ich möchte Karl-Heinz Nagel und Elisabeth Hoesmann danken, die uns jede Woche als 

Mundschenk und Kassenwart zur Seite stehen. Dank auch an die fleißigen Helfer die wö-

chentlich unterstützen beim Stühle und Tische Auf- und Abbau, sowie dem Spülen der Gläser 

nach dem Ende der Chorproben. 

 

Wanderabteilung Stephan Beer 

Die Wanderabteilung hat im Jahr 2015 acht Wanderungen unternommen. Es begann im März 

mit einer 12 km-Tour nach Pfeddersheim, dann folgte im April ein 9 Kilometer langer Wan-

derweg an der Hessischen Bergstraße rund um das Fürstenlager bei Bensheim-Auerbach. Im 

Mai folgte eine der schönsten Touren 2015, und zwar rund um den Wißberg bei Gau-

Bickelheim. Bei dieser 14 Kilometer langen Wanderung waren zwar nur sieben Teilnehmer 

dabei. Die waren jedoch restlos begeistert, was dem Wetter, der schönen Gegend, der klaren 

Sicht und des guten Essens geschuldet war. Im Juni ging es rund um das Göllheimer Häus-

chen (11 Kilometer), im Juli in den Niederflörsheimer Wald bei Neuhemsbach und 

Sippersfeld (14 Kilometer) und im August entlang der Pfrimm nach Worms (12 Kilometer). 

Anfang Oktober folgte nochmals ein landschaftliches Highligt: wir wanderten einen Teil des 

Rhein-Burgen-Weges von Trechtingshausen nach Bacharach. Mit 18 Kilometern und 827 

Höhenmetern war dies auch die anstrengendste Tour, aber wir wurden mit grandiosen Blicken 

ins Rheintal entschädigt. Ende Oktober fand dann die Abschlussveranstaltung statt: 10 Kilo-

meter auf neu ausgeschilderten Wanderwegen rund um Albisheim. Hier nahmen 2015 die 

meisten Wanderer teil: 14 an der Zahl. 

 

Die Beteiligung war diesmal recht konstant. Es schwankte zwischen sieben und vierzehn 

Teilnehmern. Interessant ist, dass immer wieder mal neue Leute mitgehen. Die Stimmung ist 

immer gut und die Gruppe dürfte gar nicht größer werden. Und jetzt noch ein paar interessan-

te Zahlen: bei den acht Wanderungen nahmen insgesamt 75 Personen teil, d.h. ca. neun Teil-

nehmer pro Wanderung. Insgesamt sind wir dabei 100 km gewandert, also 12,5 km im 

Schnitt. In der Summe aller Teilnehmer und aller Touren waren dies 893 km.  

 

Die diesjährige Wandersaison wird am 20. März beginnen und es sind acht Wanderungen 

geplant. Ein Terminplan mit allen vorgesehenen Wanderungen wurde bereits im Amtsblatt 

veröffentlicht.  

 

TOP 4 c) 

Jahresbericht 1. Kassenwart 

Ausgaben Einnahmen 

Versicherungen  x.xxx,xx € Mitgliedsbeiträge xx.xxx,xx € 

Abteilungen  x.xxx,xx € Veranstaltungen x.xxx,xx € 

TG-Heim und Sportplatz  x.xxx,xx € Grillhüttenvermietung xxx,xx € 

Geschenke, Ehrungen etc. x.xxx,xx € Zuschüsse x.xxx,xx € 

Sonstige Betriebskosten xxx,xx € Spenden xxx,xx € 

  Zinsen Sparbücher xxx,xx € 

Gesamt xx.xxx,xx €  xx.xxx,xx € 
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Kassenstände  

Barkasse  x,xx € 

Girokonto Volksbank x.xxx,xx € 

Girokonto Sparkasse  xxxx,xx € 

Flexkonto Volksbank  x.xxx,xx € 

Sparbuch Sparkasse  x.xxx,xx € 

Gesamtsumme xx.xxx,xx€ 

 

Veränderung gegenüber Vorjahr +x.xxx,xx € 

 

TOP 4 d) 

Jahresbericht Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer Ralf Hofmann und Reinhard Pidde sowie Marina Scherrer haben am 

20.01.2016 die Kasse geprüft. Sie befand sich in einem tadellosen und vorbildlichen Zustand. 

Sie bescheinigten dem 1. Kassenwart eine gute und einwandfreie Kassenführung und empfah-

len die Entlastung. Die Abstimmung erfolgte per Handzeichen. 

 

Abstimmungsergebnis: 33 Ja 

 3 Enthaltungen 

 

TOP 5 

Aussprache zu den Berichten 

Die Berichte waren ausführlich und gut vorgetragen. Es gab daher keinen weiteren Bedarf an 

Aussprachen zu den Berichten. 

 

TOP 6 

Entlastungsantrag für den Gesamtvorstand 

Ortsbürgermeister Michael Röhrenbeck bescheinigte dem TG Vorstand und erweiterten Vor-

stand eine gute Vereinsführung und Struktur, von dem alle Mitglieder profitieren. Er stellte 

für den Gesamtvorstand den Entlastungsantrag. 

 

TOP 7 

Entlastung 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen 

 bei Enthaltung des Gesamtvorstands 

 

TOP 8 

Bestimmung eines Wahlleiters 

Auf Vorschlag aus den Reihen der Anwesenden wurde Michael Röhrenbeck als Wahlleiter 

bestimmt. Die Abstimmung erfolgte per Handzeichen. 

Abstimmungsergebnis:  36 Ja 
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TOP 9 

Neuwahl  

a) des Geschäftsführenden Vorstandes (für 3 Jahre), d. h. 1. Vorsitzender, 1. Schriftfüh-

rer und 1. Kassenwart 

Auf Vorschlag der Versammlung wurde über folgende Personen per Handzeichen abge-

stimmt: 

1. Vorsitzender Michael Hofmann 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Hofmann nahm die Wahl zum 1. Vorsitzenden an. 

 

1. Schriftführer Stephan Beer 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Beer nahm die Wahl zum 1. Schriftführer an. 

 

1. Kassenwartin Ina Radmacher 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Frau Radmacher nahm die Wahl zur 1. Kassenwartin an.  

TOP 9 

Neuwahl  

b) des Erweiterten Vorstandes (für ein Jahr), d. h. 2. Vorsitzender, 2. Schriftführer und 

2. Kassenwart, Übungs- und Abteilungsleiter, Zeugwarte sowie Beisitzer  

Auf Vorschlag der Versammlung wurde über folgende Personen per Handzeichen abge-

stimmt: 

2. Vorsitzender Horst Blasius und Freizeitsport 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Blasius nahm die Wahl zum 2. Vorsitzenden an. 

 

2. Schriftführer/Pressewart Robert Burger 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Burger nahm die Wahl zum 2. Schriftführer und Pressewart an. 

 

2. Kassenwart Frank Weinlich 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Weinlich nahm die Wahl zum 2. Kassenwart an. 
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Gesangsabteilung Dagmar Beer 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Frau Beer nahm die Wahl zur Abteilungsleiterin Gesang an. 

 

Tanzabteilung Nadine Sachse und Alexandra Biedert 

Abstimmungsergebnis:  36 Ja 

  

Die beiden Gewählten waren nicht anwesend, hatten aber im Vorfeld ihr Einverständnis zur 

Annahme der Wahl gegenüber dem 1. Vorsitzenden schriftlich erklärt.  

 

Tischtennisabteilung Kai Hartmeier 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Hartmeier nahm die Wahl zum Abteilungsleiter Tischtennis an. 

 

Turnabteilung Marina Scherrer 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Frau Scherrer nahm die Wahl zur Abteilungsleiterin Turnen an. 

 

Wanderabteilung Stephan Beer 

  bereits im Vorstand als 1. Schriftführer 

Zeugwart Horst Hornung 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Hornung nahm die Wahl zum Zeugwart an. 

 

Beisitzerin und Vertretung Gymnastikabteilung Elisabeth Hoesmann 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Frau Hoesmann nahm die Wahl zur Beisitzerin und Vertretung Gymnastikabteilung an. 

 

Beisitzer Karl-Heinz Nagel 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Nagel nahm die Wahl zum Beisitzer an. 

 

Beisitzerin Anette Röhl 

Abstimmungsergebnis:  36 Ja 

 

Frau Röhl nahm die Wahl zur Beisitzerin an. 
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Beisitzer Hans-Jürgen Röhl 

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Röhl nahm die Wahl zum Beisitzer an. 

 

Beisitzer Bernd Weil  

Abstimmungsergebnis:  34 Ja 

 2 Enthaltungen 

Herr Weil nahm die Wahl zum Beisitzer an. 

 

Beisitzer Otfried Schmidt  

Abstimmungsergebnis:  35 Ja 

 1 Enthaltung 

Herr Schmidt nahm die Wahl zum Beisitzer an. 

 

TOP 10 

Wahl der Kassenprüfer und Ersatzkassenprüfer 

Folgende Personen wurden vorgeschlagen: 

Michael Bertz 

Reinhard Pidde 

Andreas Bog (Ersatz) 

Vorsitzender Michael Hofmann fragte die Anwesenden, ob über die genannten Personen per 

Handzeichen en bloc abgestimmt werden kann. Hiergegen erhob sich kein Widerspruch. 

Abstimmungsergebnis:  33 Ja 

 3 Enthaltungen 

Herr Bertz, Herr Pidde und Herr Bog nahmen die Wahl zum Kassenprüfer an. 

 

TOP 11 

Ermittlung von Helfern für den Vereinsveranstaltungs- und Wirtschaftsbetrieb 

Folgende Personen wurden benannt: 

 Feickert, Iris 

 Hofmann, Michael  

 Hoesmann, Elisabeth  

 Hornung, Horst 

 Maier, Ute 

 Raque, Marion 

 Röhl, Anette 
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TOP 12 

Veranstaltungen 2016 

18.03.2016: Weinprobe 1.250 Jahr-Feier (Kriegsheimer Winzer) 

09.04.2016: Gästeführung 1.250 Jahr-Feier 

22.05.2016: Einweihung Wanderweg 1.250 Jahr-Feier 

10.06.2016: Festabend 1.250 Jahr-Feier 

11.06.2016: Partyabend 1.250 Jahr-Feier 

09.07.2016: Grillfest auf Sportplatz 

16.09.2016 bis 

20.09.2016: Kriegsheimer Kerwe 

08.10.2016: Gästeführung 1.250 Jahr-Feier 

29.10.2016: Gruppe „New Paltz“ 1.250 Jahr-Feier im TG-Heim 

04.11.2016: Weinprobe 1.250 Jahr-Feier (Kriegsheimer Winzer) 

12.11.2016: Helfertreff TG und Kerwe-Gemeinschaft im TG-Heim 

06.12.2016: Nikolausbasar TG-Heim 

09.12.2016 oder 

10.12.2016: Ehrungsabend 

 

TOP 13 

Besprechung von gestellten Anträgen 

Es wurden keine Anträge gestellt. 

 

TOP 14 

Festlegung der nächsten Jahreshauptversammlung 

Als Termin für die nächste Jahreshauptversammlung wird der 04.03.2017, 19:00 Uhr festge-

setzt. 

 

TOP 15 

Verschiedenes 

Michael Hofmann dankte den scheidenden Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstands 

Bernd Weil und Otfried Schmidt für ihre langjährigen guten Dienste. Bernd wurde nach zwei 

Jahren als Beisitzer 1991 zum 1. Kassenwart gewählt, das heißt 25 Jahre geschäftsführendes 

Vorstandsmitglied der TG. Otfried Schmidt war ab 1995 als 2. Schriftführer, dann ab 2004 

1. Schriftführer, zwischendurch 1999 bis 2001 zusätzlich 2. Vorsitzender und noch 2 Jahre 

Gesangswart, also ein sehr vielseitiges Vorstandsmitglied mit 12 Jahren geschäftsführender 

Vorstandsarbeit, der oft mehrere Ämter gleichzeitig inne hatte.  

Der 1. Vorsitzende schickte die beiden in den hochverdienten Ruhestand vom geschäftsfüh-

renden Vorstand und hoffte, dass sie noch lange als aktive Helfer mit Rat und Tat der TG zur 

Seite stehen. Als kleine Anerkennung überreichte er für jeden einen Bierseidel mit Zinndeckel 

und persönlicher Gravur.  
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Im Anschluss bedankte er sich außerdem bei allen Anwesenden für ihr Interesse und ihre Un-

terstützung für die TG Kriegsheim. Er beendete die Versammlung um 21:22 Uhr traditions-

gemäß mit dem Lied „Turner auf zum Streite“ und dem dreimaligen „Gut Heil“.  

 

 

 

_________________________ _________________________ 

(Michael Hofmann) (Stephan Beer) 

1. Vorsitzender 1. Schriftführer 


